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Amtliches.
N e u e » b ii r g.

Hundtausnahm belr.
Die Orisvorsteber und Orlssteuerbeam-

ten werden Hiemil znr Besorgung der Hunde
Aufnahme angewiesen. Die in heutigem
Blatt enthaltene Aufforderung an die Hunde
besitzen ist durch den Ortsoorst-md in jeder
Gemeinde ohne Verzug öffentlich bekannt
zu machen

Den 27. März 1879.
K. Oberamt. K. Kameralamt.

Mahle . H a u g.
R e u e n b ü r g.

Aasfordtrang
on die Hnndrbcsitzkr zur Versteuerung

ihrer Hunde auf das Etatsjahr
1. April 1879

31. Marz 1880.
Nach Art. 4 Ziff. 3 des Finanzgesetzes

vom 27l Februar d. I . (Regierungsblatt
S . 39) ist der Termin für die jährliche
Ausnahme der steuerbaren Hunde vom
I. Juli auf den 1. April verlegt.

Die Huuveausnahme für 1879/80 fin¬
det daher in der Zeit vom I./15. April
1879 statt.

Unter Hinweisung hierauf werden
sämmtUche Hundebesitzer hiemit zur Ver¬
steuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr

'31. März 1880 ^ gefordert, indem zugleich
Folgendes bemerkt wird.

1) Von allen, im Lande befindlichen
Hunden, welche über 3 Monate alt sind,
ist eine Abgabe zu entrichten, welche ein
schließlich des verabschiedeten Steuer,u-
schlags8 Mark für jeden Hund, ohne
Unterschied der Benützung desselben, beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber des
Hundes. Wer in der Verwaltungsperiode
1. Juli 1878 . . . ^ . . .
377Mä̂ " (879 versteuert hat,
und denselben in der Zeit vomI./I5 . April
1879 nicht abmeldet, hat die Steuer von

forlzuentrichten, wenn er gleich am 1. April
1879 keinen Hund mehr hat.

3) Auf den 1. April 1879 haben da¬
her nur diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige
zu machen, welche am 1. April einen Hund
von steuerpflichtigem Mer besitzen, ohne

schon in der Zeit vom 1. Juli 1878 bis
31. März 1879 einen Hund angezeigt und
versteuert zu haben, sowie diejenigen, welche
am I. April mehr steuerpflichtige Hunde be-

angezeigt und versteuert haben. (Anmel-
duna).

Wer am 1. April einen in der Zeit
I. Juli 1878 .. . - . . ,vom—— mit  der Steuer beleg31. Marz 1879

len Hund nicht mehr hat, und auch keinen
andern Hund an Stelle desselben besitzt,
hat hievon ebenfalls Anzeige zu machen,
wenn er von der Steuer für das Etats,

lahr ——>,, 77——— befreit werden will.^31 . Marz 1880
(Abmeldung).

4) Wie die Anzeige der Hunde, so hat
auch die Abmeldung derselben schriftlich
oder mündlich bei dem Ortssteuerbeamteii
desjenigen Ortes zu geschehen, an welchem
der Hundebesitzer am I. April wohnt.
Dabei werden die Hundebesitzer darauf
aufmerksam gemacht, daß der Ortsfteuer-
beamle für jede Abmeldung eine Bescheinig¬
ung zu ertheilen hat.

5) Ein Hundeb.esitzer, welcher nach oben
Ziffer 3 Abs. 1 anzeigepflichtig ist, diese
Anzeige aber nicht spätestens bis 15. April
macht, hat den 4 fachen Betrag der Ab¬
gabe zu bezahlen.

Wer unrichtiger Weise einen Hund,
welchen er am 1. April noch besaß, inner¬
halb der Ausnahmezeik abmeldet, macht sich
einer Hinterziehung der Abgabe schuldig,
und hat daher gleichfalls den 4fachen
Betrag derselben zu entrichten, wenn er nicht
bis zum 15. April erneute Anzeige gemacht
hat.

6) Die Abgabe muß im ganzen Betrag
von 8 Mark in der Zeit vom 1./I5 . April
bezahlt werden.

7) Diejenige», welche nach dem1. April
im Laufe der 3 Quartale Junr Septbr.

und ^xmbr  1 ^ 0 Besitzer steuerpflich¬
tiger Hunde werden, sind, soferne letztere
nicht an die Stelle bisher versteuerter
Hunde treten, verpflichtet, hievon binnen
14 Tagen Anzeige zu machen und vom
nächsten Quartal an die Abgabe zu ent¬
richten.

Wer diese Anzeige nicht rechtzeitig macht
hat den 4 fachen Betrag der gesetzlichen
Abgabe zu bezahlen.

Den 27. Marz 1879.
K. Oberamt. K. Kameralamt.

Mahle . Hang.

Vorladungen
zur LchllldenliquidalilM.

In den nachgenannten Ganlsachen wer¬
den die Schuldenl qnidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen Verhandlungen
an den unten bezeichnelen Tagen und Orten
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpsandsgläubiger—
welche weder in der Tagsahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen,
auch haben solche Gläubiger, weiche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Bewcismittel,
und die Unterpsandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpflcger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachiaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen werde»,
soweit sie nicht schon vor der Tagfahrt ihre
diesfällige Einwilligung im Voraus ver¬
weigert haben.

Das Ergebniß des Licgenschcutsverkauss
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Uuterpsand
versichert sind und zu deren voller Besrie-
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digling der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern
läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur
Beibringung eines besseren Käufers vom
Tag der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige

betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbol sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungssähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 24 . Mär , 1879.
Königl . Oberamisgerichl.

N ö m e r.

Name und Wohnort des
Schuldners.

Tagsahrt zur
Liquidation.

Ort der
Liquidation. Bemerkungen.

Johann Ludwig Web ' er,  Metzger
und Wirth von Wildbad.

D i e n st a g,
27 . Mai,

Vorm . 8 Uhr.
Wildbad.

Liegcnsch. Verk.
28 . April.

Nachm. 3 Uhr.

Anna Marie , ged. König, Ehefrau
des Christian Glauner,  Bauers

von Unterniebelsbach.

D o n n er st a g,
29 . Mai,

Vorm . 8 Uhr.
Unterniebelsbach.

keine
Liegenschaft.

Friedrich Funk,  Krämer und Zim¬
mermann von Engelsbrand.

S a m st a g,
31 . Mai,

Vorm . 8 Uhr.
Engelsbrand.

Liegenicb.-Verk.
20 . Mai.

Vorm . 9 Uhr.

Johann Georg Linder,  Schindel¬
macher von Schömberg.

Freitag.
6. Juni,

Vorm . 9 Uhr
Schömberg.

Liegensch. Verk.
6 . Juni,

Vorm . 8 Uhr.

ch Konstantin Goßweiler,  Justiz-
referendär von Neuenbürg , gewes.

Hilfsrichter in Eßlingen.

Dienstag,
10. Juni.

Vorm . 8 Uhr.
Neuenbürg.

keine
Liegenschaft.

Forstamt A l t e n st a i g.
Revier Simmersfeld.

Am» «od KttWholz-VkM«f
am Dienstag  den 8. April d. I .,

in der S o n n e in Simmersfeld
von Vormittags 9 Uhr an

aus dem Staatswald Obergeißelhardt.
Kleinhummelberg und vom Scheidholz:

473 Nm . Nadelholz -Scheiter , Prügel
und Anbruchholz und 39 unaufbereitete
Wellenhundert , (hälftig zur Abfuhr nach
Altenstaig geeignet .)

Von Vormittags l l Uhr an
aus dem Staatswald Qbergeißelhardt:

2 Ahorn mit 0,70 Fm ., 2 Buchen mit
1,45 Fm ., 1392 Stück Nadelholz , Lang
und Klotzholz (durchaus Nothsorchen)
mit 744 Fm . ;

ferner vom Scheidholz , der Abth . Spielberg
und Hummelberg:

I Birke mit 0 .29 Fm . und 52 Stück
Nadelholz , Lang -u. Klotzholz mit 22 Fm.

Revier Lieb  e » z e l ft

KrWch -UnImf
am Dienstag  den 1. April,

Morgens 8 ' /- Uhr
aus dem Staats,vald Unteres Löhneck,
Markung Dennjächt:

3 Loose ungebundenes buchenes , ge
schätzt zu 300 Wellen und

18 Loose Nadelreis , geschätzt zu 2110
Wellen.

Zusammenkunft bei dem Brunnen nächst
Dennjächt an der Straße nach Pforzheim.

Vorher , Morgens 8 Uhr wird eben¬
daselbst und zwar für 1879 eine

Wirse«ttschtkt:
Parz . Nr . 81 mit II n 67 m, Wässer¬

wiese zwischen der Straße und der
Nagold gelegen.

K . Revieramt.
Calmbach.

Krislhk-Akkord
von ca. 130 edm Sandsteinen vom Hengst,
bergsteinbruch auf die Oeschlesgrunder

Ausfahrt , Kleinenzthalstraße und den Klein-
enzhaldenweg

am Montag  den 31 . d. MtS .,
Morgens 8 Uhr auf der Revieramtskanzlei
dahier.

Den 27 . März 1879.
K. Revieramt.

Calmbach.

Am Donnerstag  den 3. k. M .,
Vormittags 11 Uhr

wird die Verbesserung der Wässerungs-
Einrichtungen auf den im Eyachthal gelege

nen Wiesenparzellen Nr . 361 und

der Markung Höfen an Ort und Stelle
verakkordirt.

Ueberschlagssumme der Planirungs-
arbeiten 466 «16;

Ueberschlagssumme Her Maurerarbeiten
152 «16

Zusammenkunft an der Kohlplatte beim
Tröstbachbof.

Den 27 . März 1879.
K. Revieramt.

Revier W i l d b a tu

WkOmr.
Wegen Holzfällung im Siaatswald Riß¬

halde muß die Grünhütten > und
Dachsbaustaige von Montag  den
31 . ds . an bis auf Weiteres gesperrt
werden.

FchnGUnkiiif.
In der Ganlsache des Friedrich Hummel,

Bierbrauereibesitzers in Neuenbürg , kommt
in dessen Wohnung die zum Verkauf be¬
stimmte Fahrniß am

D i e » st a g den 8 . April d. I .,
von Vormittags 8 Uhr an

im öffentlichen Amstreich zum Verkauf , wo¬
bei namentlich vorkommt:

1 goldener Ring , 1 silberne Cylinder-
uhr , die sämmtlichen Wirthschaftsgeräthe,
worunter 24 hartholzene Stühle und 2
Oelgemälde ; ferner verschiedene Manns-

Kleider , Schreinwerk , Bettgewand , Lein«
wano , Faß - und Bandgeschirr , worunter
ca. 60 Schenk - und Lagersässer , ca.
8000 Liter Bier . 47 L,ler 1878er
rothe » Wein , 79 Liter Fenchibranntmeiil
und endlich allgemeiner Hansrath.

KaufSIiebhaber sind hi,zu eingeladen.
Neuenbürg den 26 . Marz . 1879.

K Gerichtsnotariat.
_H an ß m a » n.

H e r r e n a l b. '

Kamufatz.
An die neue Dobel Herren alber

Straße  soll auf den Trottoirrand ein
Banmlatz angebracht und die Erstellung
derselben nächsten

Mittwoch  den 2. April l. I .,
Mittags I Uhr

auf dem Rathhaus in Herrenalb  ver>
akkordirt werden.

Es werden erforderlich:
im II . Bandistrikt vom Denuacher
Weg bis zu den sogenannten Ochsen¬
äckern

155 Stück Mehl - und Vogel-
bänme , veranschlagt zu 186 «U;

im III . Baudistrikl über den Ochscn-
äckern

150 Stück Kirschen-, Birnen - u.
Aepfelbäume , veranschlagt zu 300 «16

486 «16
Hiezu werden tüchtige Akkordsliebhaber

mit dem Bemerken eingelade », daß solche,
welche Unterzeichneter Stelle nicht bereits
bekannt sind, sich mit gemeinderäthlichm
TüchtigkeitSzeugniffen zu versehen habe ».

Hirsau  den 26 . März 1879.
Königl . Straßenbau Inspektion.

Neuenbürg.
Im Exekutionswege werden am

S a m st a g den 5. April,
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Nalbhause versteigert:
t große Nähmaschine,

Anschlag 75 «16,
l GlaSanffatz für Waaren,

Anschlag 3 «16,
1 Spiegel , Anschlag3 -,16

Stadtschnllhcißenamt.
W e ß i n g e r.

Kapsen Hardt.

Kch-Verkauf
am Mouiag  de » 31 . März,

Vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nach¬
halls :

233 Stück Langholz mit 160 Fm.,
80 „ Bnuüangen,
80 „ Fe lvtt an gen,

153 Rm . Scheiter - und Prügelholz
wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind.

Den 22 . März 1879.
Gemeinderatb.

Gräfe „Hausen.

Hch-Wrkaiif.
Am Mittwoch den 2. April,

von Morgens 8 Uhr an
kommen aus hiesigen Gcmeinewaldungen
zum Verkaufe , und zwar an Ort und Stelle:

96 Stück Eichenstiimme mit zusammen
118 Fm ., theilweise sehr schöner
Qualität.
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120  Stück Forchcnst'ämme mit zus. 81
Fm.

Die Zusammenkunft ist beim Nathhause.
Hiezu werden Kanfsliebhaber eingeladen.
Den 27. März 1879.

SchultheißG I a u n e r.
Unter  r e i ch e n b a ch.

Hoh-Nlkkiuis.
Am nächst-n M v n r a g den 31. d. M.,
verkauft die hiesige Gemeinde

Mittags 12 Ubr
im Wald, Zusammenkunft beim Nathhause:

120 Nm. tauuenes und buchenes Schci
ter und Rollenholz, und 117 Stück
Baustangen,

Nachmittags3' /, Uhr
aus dem Nathhause:

353 Stück lannene Langholzstämme und
7 Stück Buchen.

Den 27. März 1879.
Hiezu sind Liebhaber eingeladen.

Gemeiuderath.
Vorstand S cho l l.

^ S ch wann.

Holj -Der k«»s.
Am Montag  den 31. d. M.,

VormiltaaS9 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde an Ort und
Stelle:

Eichenes Stammholz, 34 Stück, mit
45 Fm.,

Zusammenkunft beim Rathhaus dahier;
wozu Kausstiebhaber eingelade» werden.

Den 26. März 1879.
Schullheißenamt.
B o h l i n g e r.

PnMlrmchrichlkn.

Am Sonntag  den 30. März
in der Sonne in Calmbach.

Ein Wagen
Kleeheu

wird zu kaufen gesucht.
Preis-Anerbieten nimmt die Redaktion

dieses Bl. entgegen.
C a l ni b a ch^

Circa 100 Liter

ächten Hei-elbeergM,
nicht unter 14 Grad, kauft aus Auftrag
und sieht Offerten entgegen

Neuenbürg.
dreiblättrigen

und ewigen,

HGLvSLvn,
LrlSSSI » zur Saat
empfiehlt

an der neuen Brücke.
Neuenbürg.

Nächsten Mittwoch  wird
schwarzer und weißer Katt
ausgenommen bei

Vslld. Voxt aus der Ziegelhütte.

Neuenbürg.
Heute Samstag

Metzelsuppe,
wozu einladet

k. klar  z . grünen Daum.

Kvomli.
Deutschland.

Berlin,  25 . März. Der „Reichs-
anzeiger« publizirt folgenden Erlaß des
Kaisers vom 23. d. an den Reichs
kanzler:  Wenige Monate sind verflos
sen, seit Ich für die Beweise treuer Theil
nähme aus mehr als einer Veranlassung
öffentlich zu danken hatte und schon wieder
sehe Ich mich in der Lage, in gleicher Weise
meiner Erkenntlichkeit Ausdruck zu geben.
Der Tag, an welchem mir des Höchste»
Gnade ein neues Lebensjahr auzuirete»
vergönnte, ist diesmal Anlaß geworden,
Mich von Nah und Fern mit freundlichen
Huldigungen zu überraschen. So umfassend
und mannichialtig ist wiederum die Fülle
derselben, daß Ich im Augenblick noch nicht
jedes Einzelne gebührend zu würdigen ver¬
mag. Es bedarf für Mich vorer-t einer
gründlichen Sichtung des überreichen Zu¬
sammenflusses von Telegrammen, Aoressen,
brieflichen Zurufen, Dichtungen, Kunstsa¬
chen, Blumenspenden und svstigen Angebin
den, »ni den ganzen Umfang dieser Glück-
ivunschbewegung zu schätzen. Gleichwohl
ermesse Ich freudig, in wie vielen Herzen
Mir zu Rin 22. März sympathisches Ge¬
denken gewidmet worden ist. Aus frohge¬
stimmtem Gemüth drängt es Mich daher,
ihnen Allen, den Spendern glückwünschen-
der Ausnierksamkeilcn alsbald zu bekunden,
wie gern Ich ihren Eifer anerkenne, Mir
den Uebergang in daS neue begonnene Le
bensjahr genußreich zu gestalten. Zu dem
Behuse will ich in Anbetracht der Unmög¬
lichkeit, jeden einzelnen Geburtstagsgruß
besonders zu erwidern, Meinen Dank an
ihre Geiammtheit richten und beauftrage
Sie demnach, den vorstehenden Erlaß sogleich
zu veröffentlichen. — Der „Reichsanzeigcr"
publizirt ferner die Verleihung des rothen
Adler Ordens I. Klaffe mit Eichenlaub an
den Handelsmiiiister Maybach  und des
rothen Adler Ordens II . Klasse mt Eichen
laub an den Finanzminister Ho brecht.

Berlin.  Ein schwerer Schlag hat die
kaiserliche Familie betroffen. Ein Sohn des
Kronprinzen, Enkel des Kaisers und der
Königin von England, Prinz Waldemar,
ein Knabe von 11 Jahren, ist plötzlich an
Diphtheritis nach 3 tägiger Krankheit ge¬
storben.

Württemberg.
Der Staats -Anz. schreibt: Neuen

bürg,  25 . März. Der verdiente, schon
29 Jahre lang im Amt befindliche Schult¬
heiß Oechsle  von Loffenau ist von Sr.
Majestät mit der goldenen Civilverdienst-
medaille ausgezeichnet worden. Dieses
sreudige Eeeigniß vereinigte gestern den
Dckorirlcn mit den Gemeindeangehöngen
und zahlreichen Freunden zu einem fröh¬
lichen Feste, an welchem sehr viele Ein¬
wohner aus den benachbarten badischen
Orten Gernsbach, Scheuern und Lauten¬
bach theilgenommen haben. Bei dem Fest¬
mahl wurde der erste Toast auf Seine

Majestät den König von Oberamlmann
Mahle ausgebracht; auf den Schultheißen
Oechsle loastirie sein Amtsnachdar, der
Schultheiß und LandtagsabgeordneteBeutler
von Herrenalb. Dem Schultheißen Oechsle
sind am letzten Neujahrsmorgen aus einem
scharf geladenen Gewehr zwei Schüsse in
vie Wohnung abgeseuert worden, es hat
aber der schöne Verlaus des gestrigen Festes
gezeigt, daß der Kern der Bürgerschast
niit den unbekannten Urhebern jenes Buben¬
stücks nichts zu schaffen hat.

Von einem Festgast kommt uns aus
Loffenau  selbst ein zufällig verspäteter
Bericht zu, aus dem wir nun dem Obigen
ergänzend beifügen:

Die Festtheilnehmer begaben sich9 Uhr
Moraens in den Nathhaussaal, woselbst
Hr. Oberamlmann Mahle  im Beisein des
Orlsgcistlichen und der versammelten Ge¬
meindeangehörigendie dem Jubilar verlie¬
hene Medaille in feierlicher Weise über¬
reichte, in seiner Ansprache die Verdienste
des Jubilars um seine Gemeinde hervorhok
und den Wunsch ausdrückte: es möge Friede
und Einigkeit erhalten und gefördert und das
gute Einvernehmen zwischen Ortsvorsteher
und Gemeinde niemals getrübt werden. —
Sichtlich ergriffen dankt Hr. Schultheiß
Oechsle, woraus Hr. Schullehrer Dengler
in gewandter Redeweise auf die Verdienste
des Jubilars als Förderer rationeller Obst-
daumzucht, sowie seine Leistungen als Arzt
in hiesiger Gemeinde und der Umgegend
hinweist. — Im Gasthaus zum Löwen war
ein wohl zubereiteter Festschmaus sein ser-
virt, wobei es an Toasten ernsten und
humoristischen Inhalts nicht fehlte, wie u.
A. aus das sreund-nachbarliche Verhältniß
zwischen Württembergu. Baden. — Die
Festesstimmung war den ganzen Tag über
eine überaus freudige und gehobene, wovon
auch beflaggte und dekorirte Häuser, sowie
Löllersalven Zeugnis gaben.

Calw,  24 . März. Gestern hat sich
ein erschütternder Todesfall  zugeiragen.
Der auch in weiteren Kreisen bekannte Kon¬
ditor Demmler  hier war gestern Nach¬
mittag in Begleitung von zwei Töchterchen
„ach Zavelstein gegangen, wo aus Anlaß
der Crocusblüihe zahlreiche Gäste sich ein¬
gefunden hatten. Ec begab sich bei Zeit
mit seine» Kindern ans den Heimweg; eiwa
halbwegs klagte er über Brustschmerzen und
aus einmal stürzte er todt zu Boden. Die
armen Kinder wußten sich natürlich nicht
zu helfen; zum Glücke kam aber bald da¬
rauf eine Gesellschaft anderer Leute, wovon
Einer sogleich nach Zavelstein zurücksprang,
um ein Gefährt zu holen, ein Anderer hier¬
her eilte, um ärztliche Hilfe zu requiriren
und die Nebligen bei der Leiche verblieben.
In Zavelstein soll Demmier noch ganz heiler
gewesen sein. (N. T.)

Crailsheim,  25 . März. Zug-
meister Höher ist heule Nachmittag in
Sulzdorf schwer verunglückt. Er sprang
von dem im Gang noch befindlichen Zug
auf die Rampe und kam unter die Räder.
Schwer verletzt brachte man ihn in den
Wartsaal. wo er nach einer halben Stunde
von seinen Leiden erlöst wurde. Eine
Verschuldung an seinem Tode trifft niemand.
Höher feierte im vorigen Jahr sein 25-
jähriges Dienstjubiläum.



Ein neuer Stuck Wildbad.
(Aus dem Schwab . Merkur ) .

(Fortsetzung .)
Sehr interessant und bei näherer Be¬

trachtung des Ganzen unschwer zu erkenne »,
ist die Art und Weise , wie der Baumeister
die an sich sehr ungünstigen Terrainver¬
hältnisse zu besiegen und für den Total
eindruck des Ganzen mit außerordentlich
günstigem Erfolg zu verwerlhen gewußt
hat . Der mittlere Pavillon ist im Grund¬
risse quadratisch , ebenso seine .Kuppel ; nach
der Ostseite ist im Achteck ein Anbau an¬
gesetzt , der für die Produktion der hier
erhöht stehenden Kurkapelle bestimmt ist
Von besonderem Interesse ist hier das
Hauptporial . So formenreich das Haupt-
portal an der Trinkhalle ist , so einfach
und breit , jedoch mit feinstem Gefühl , an
gelegt ist dasjenige am Musikpavillon . Ueber
3 Rundbogen zieht sich ein mächtiger durch¬
brochener Fries hin ; die wirksamste Dekora¬
tion ist h er das in Löwen und Hirschhorn
getheilte Wappen und darunter ein präch¬
tiger , lebendiger Fries aus Kandelabern,
Kränzen , Knaben aus Greisen reitend mit
den Emblemen des Wassers ( Dreizack und
Ruder ) der heileren Unterhaltung , der
Lustbarkeit , (Thyrsusstab , Füllhorn ) aus-
gestatlet , auf Kränze von Eichenlaub sich
stützend , in welchen Embleme der Musik,
der Hygieiue der Bader rc. angebracht sind.
Es folgt wieder ein offener Wandelgang
mit 7 Traveen und dann schließt der Bau
mit dem Pavillon für kaltes Trinkwosser
ad . Nicht vertieft , wie bei der warmen
Quelle , sondern zu ebener Erde steht eine
Brunnenschale in karrarischem Marmor.
Als Brunnensäule dient eine Vase ebenfalls
in karrarischem Marmor , mit wundervollen
klassischeil Ornamenten . Aus 3 Löwen-
köpfen ergießt sich das kalte Wasser in das
Marmorbecken . Eine Bronzefigur , ein lieb¬
licher , lebhaft bewegter , beflügelter Knabe,
den Delphin im Arme , bekrönt den Auf¬
satz. Wie der erste und der Musikpavillon,
so ist auch dieser verglast und bietet Schutz
gegen jede Witterung . Wir lassen uns
einen Augenblick nieder und richten unsere
Aufmerksamkeit auf das Ornament . Es
ist diese Seile eines Bauwerkes in der
Regel diejenige , die für den Architekten
die gefährlichste Klippe bietet ; es ist gar
zu leicht möglich , in Monotonste zu ver¬
fallen . An dieser Trinkhalle ist diese Klippe
vollständig und mit dem größten Glück
vermieden . Auf der einen Seite ist eine
meisterhafte Abstufung der Ornamenten je
nach der Bedeutung der Bauglieder durch-
gesührt und zwar von der einfachsten
Pilaster - Füllung bis zum Medaillon in
halb erhabener Arbeit . Sodann sind die
charakierisirenden Ornamente alle in Bezieh¬
ung gebracht zu der Bestimmung des Baues
und selbst in den eigenilichen Wandelgängen
zwischen den drei Pavillons hat sich der
Baukünstlcr nicht mit bloßen aussüllenden
Ornamenten begnügt ; er hat auch hiernach
die Bogenzwickel mit den Emblemen des
Handels , der Landwirthschast , der schönen
Künste ( Malerei , Bildhauerei , Architektur)
der Wissenschaft , der Schifffahrt , der Musik,
des Handwerks , der Poesie , der Kriegskunst
und der Mechanik ausgefüllt und so das
Ornament mit den verschiedenen Künsten
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und Handtirungen des menschlichen Lebens
und hierdurch mit den verschiedenen Kur¬
gästen aller Stände , welche Wildbad be
suchen , und sich im Wandelgang ergehen
in Beziehung gebracht . Der Baukünstler
ist aber noch weiter gegangen . Wenn wir
zunächst im Kaltwasserpavillon den Blick
nach der auf 8 schlanken Säulchen ruhen
den Kuppel richten , so finden wir in den
8 Feldern des Frieses 8 Namen . Der
erste ist : I ) Hans Folz  1480 . Er ist
Meistersinger und Verfasser des „ Püchlei»
von ollen Paden " der ältesten deutsch ge
schricbenen Balneologie . Von ihm rührt
bezüglich des Wildbades das Wort her:
Man trinkt das Bad und sitzt darin.
2 ) Job . Widmann  1513 , Badearzt
und Schriftsteller (^ raetaiu8 äe balueis
tdormarum keri nsrum ( vulgo Vuilä-
dacken ) . 3) Job . Deucerus  1637
(heilsame und nützliche Badekur deß Wild
bad ' s an der Entz im Herzogthnml
Württemberg .) 4 ) I . I . Moser  1758
(Brauchbare Nachrichten für diejenigen , so
sich des sürlrkfflich . n Württ . Wildbades
bedienen wollen u . s. w . von einem dank
baren Badgaste ) . 5 ) Just . Kerner I8I  I
(Das Wildbad im Königreich W .) 6 ) I.
Fricker  1837 (Die Heilkräfte der warmen
Qn - llen zu Wildbad . ) Mit 7 ) Christof
Herdegen.  Finanzminister , beginnt
unter König Wilhelm die neue Zeit für
Wstdbad anzubrechen , und 8 ) Nik . Tbou-
re  t 1844 ist der Baumeister , der die erste»
großen Bauten des Staates ausgeführt

(Schluß folgt . )
Ausland.

London,  35 . März . Der „ Times"
zufolge bat ein Erdbeben  im nö , blichen
Persie  n am 22 . und 23 . d. mehrere
Ortschaften arg beschädigt und zwei Dörfer
:anz z-rslört . Nahezu 110 0 Menschen
leien dabei umgekvmmen.

Dem Attentate auf den General
Drentele » war ein politischer Mord
in Moskau  vorausgegangen und es
wurdtii in Folge davon zahlreiche Ver
Haltungen vorgenommen . War nun , so
tragt man sich, der Schuß auf Dr - ntelen
die Antwort auf jene Verhaftungen ? Alle
Blätt -r stimmen darin überein , daß das
Anwachsen der nihilistischen Propaganda
eine schwere Gefahr für Rußland in sich
berge . Es scheint uns ein vergebliches
Bemühen , sagt z. B . die „ K. Ztg . die
Mordthaten der Nihilisten auf ein kleines
Häuflein verbrecherischer Menschen zurück-
führen zu wollen , wie es in den russischen
Blättern gern versucht wird . Durch das
ganze Reich , von Odessa bis Petersburg,
hat der Nihilismus seine Fäden ausge¬
sponnen , und bei jedem verübten Ver¬
brechen zeigt es sich auf das Klarste , daß
mehrere Personen an demselben betheiligt
gewesen sind.

MisMen.
Zn Kußland.

Zeit -Novelle von August Schräder.
(Fortsetzung .)

— Vortrefflich , Graf ! sagte der Fürst,
der sich noch an ihrer Seite befand . Ihnen
vertraue ich meine kostbare Perle an . Sorgen
Sie datür , daß Fräulein Amely sich in
unserer Mille heimisch fühle . Ich fordere

sie von Ihnen zurück , wenn ich einige
Freunde begrüßt haben werde.

Der viel beschäftigte Fürst ging.
Die Paare traten zum Tanze a ». Auch

Feodor und Amely erschienen . Die Gräfin
die sich neben der Fürstin niedergelassen
nickte ihrem Sohne Beifall zu ; sie war
erfreut , daß er sich den Zerstreuungen des
Festes hingab . Was würde die alte Daine
gesagt haben , die auf Feodor einen großen
Plan baute , wenn sie die wahren Motive
seiner Betheiligung an dem Tanze gekannt
halte!

Der Walzer war noch nicht zu Ende
als Amely über Erschöpfung klagte.

— Nehm -n Sie eine Erfrischung.
Mademoiselle!

— Verzeihung , ich bedarf nur der
Ruhe , flüsterte sie.

Feodor führte seine Dame in eines
der prachtvollen Seitengemächer , die durch
Vorhänge von rother Seide von dem Saals
geschieh , ii waren . Bei dem Beginn eines
Balles ist die Tauzlust noch sehr rege,
Alles drängt sich in de » Saal ; Feodor
"esaud sich zu seiner großen Geuugthumig
mit seiner Dame allein in dem reizenden,
iraulichen Gemache , das wie zum heimlichen
Geplauder geschaffen schien . Die wirklich
erschöpfte Amely warf sich auf ein Polster.

— Erlauben Sie mir , daß ich dem
Auflrage des Fürsten Nachkomme , begann
Feodor . Er hat mich mit der Sorge für
ihre Unterhaltung beehrt.

— Der Fürst ist so gnädig und lieb¬
reich gegen mich.

— Weil Sie in jeder Beziehung sein
Fest verherrlichen . Alle Gäste sind Ihnen
um marinsten Danke verpflichtet . Ich

weiß , daß man mich um den Vorzug be¬
neidet . . .

Amely sah den jungen Offizier an,
als ob sie durch diese Schmeichelei ver¬
letzt würde . Sie zuckie leicht zusammen,
beim jetzt erst erkannle sie den Mann wie¬
der , dem sie nach dem Begegnen in der
Kirche und in dem Parke des Katharinen-
boies zu Danke verpflichtet war . Wie
anders sah er heute aus . S,m Gesicht
ivar nicht mehr bleich und hager , alle seine
Bewegungen verrielhen Kraft und Gesund¬
heit.

Amely flüsterte , nachdem sie einen Augen¬
blick schweigend vor sich hingesehen hatte:

— Ich vergesse nicht , daß ich Ihre
Schuldnerin bin.

— O , Mademoiselle , erinnern Sie sich
doch eines Unfalles nicht , der Ihnen die
Freude des Festes trübt ! bat Feodor.

— Ach, Verzeihung , mein Herr , Sie
erblickten mich in einer Situation . . .

— Ich habe Sie um Verzeihung zu
bitten , unterbrach sie Feodor rasch . Jener
alte Herr , der sich Ihnen so insolent näherte,
Halle wahrlich nicht die Absicht , Sie zu
kränken . (Fortsetzung folgt .)

Stuttgart  den 28 . März , I l Uhr
30 Min . Vorm . (Telegramm .) London.
Slandardmeldung : Calculta 27 . März
Cavagnari zeigte dem Vicekönige an , daß
die Friedens - Verhandlungen mit Jacub
gescheitert seien . Soiorliger Truppenvor-
marsch gegen Kabul ist angeordnet.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh,  Neuenbürg.
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